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Geſetz⸗Sammlung 0 
für die | 
Königliden Preußiſchen Staaten. 


—— No. 15. —— 


No. 1885.) Geſetz wegen Einführung kürzerer Verſährungsftiſten. Vom 31. März 1838. wee, 79,4%, 
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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen +c. dc. a 5 
verordnen Au Erwägung, daß bei Forderungen, welche entweder ſogleich oder in ,, GT 4 
kurzer Zeit berichtiget zu werden pflegen, aus der langen Dauer der für die A = 7 
Verfaͤhrung durch Nichtgebrauch in Unſerm Allgemeinen Landrechte Th. I. Tit. 9. 2 elle. amyo ts 
§§. 546. und 629. vorgeſchriebenen Friſten eine Unſicherheit des Rechts ent . , S 
ſteht, und%ur Beſeitigung einiger die Verjährung im Allgemeinen betreffenden 
Zweifel, fuͤr alle Provinzen Unſerer Monarchie, in welchen das Allgemeine Land: 22 en 
recht Kraft hat, auf den Antrag Unſers Staatsminiſteriums und nach erfor "7 "EAT 

dertem Gutachten Unſers Staatsraths, wie folgt: 5 = 

: Amat, Ce CL fort 


$. 1. : 
. : - Zeit ee Jo z 
Mit dem Ablaufe von zwei Jahren verjähren die Forderungen: Vorschriften a E. 
1) der Fabrik⸗Unternehmer, Kaufleute, Krämer, Kuͤnſtler und Handwer⸗ en Be . 
35 für zen und Arbeiten, imgleichen der Apotheker für gelieferte Yungsreiften, ob be 
rzneimittel. „„ 
Ausgenommen hiervon find ſolche Forderungen, welche in Bezuug . | 7 
auf den Gewerbsbetrieb des Empfängers der Waare oder Arbeit ente = . Jt mijn — 
ftanden find; Pro Seige Hen 
2) der Sabrifstiinternehmer, Kaufleute, Krämer, Kuͤnſtler und Handwer⸗ 
ker wegen der an ihre Arbeiter gegebenen Vorſchuͤſſe; ö 5 
der oͤffentlichen und Privat⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗, fo wie der Pen: 
ſions- und Verpflegungs⸗Anſtalten aller Art für Unterhalt, Unterricht 
und Erziehung; 
4) der oͤffentlichen und Privatlehrer hinſichtlich der Honorare, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche dei den Univerfitdten und andern oͤffentlichen 
Lehranſtalten reglementsmaͤßig geſtundet werden; 
5) der Fabrikarbeiter, Handwerksgeſellen, Tageloͤhner und anderer gemei⸗ 
ner Handarbeiter, wegen ruͤckſtaͤndigen Lohnes; 
hrlohns und Frachtgeldes, 


6) der Fuhrleute und Schiffer hinſichtlich des Fu 
ſo wie ihrer Auslagen; o 
7) der Gaſt⸗ und Speiſewirthe für Wohnung und Bekdftigung. 
Go. 1885.) Jahrgang 1838. N n : 
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(Ausgegeben zu Berlin den 21. April 1838.) 


§. 2 
Mit dem Ablaufe von vier Fahren verjähren die Forderungen: 
1) der Kirchen, der Geiſtlichen und anderer Kirchenbeamten wegen der 
Gebühren für kirchliche Handlungen; 5 
2) der Kommiſſarien oͤffentlicher Behoͤrden, der Juſtizj⸗Kommiſſarien und 
gerichtlichen Anwalte, der Notare, der Medizinal⸗Perſonen mit Aus⸗ 
ſchluß der Apotheker, der Feldmeſſer und Kondukteure, der Auktions⸗ 
Kommiſſarien, der Maͤckler, und uͤberhaupt aller derjenigen Perſonen, 
welche zur Beſorgung beſtimmter Geſchaͤfte öffentlich beſtellt oder zu⸗ 
gelaſſen find, oder fonft aus der Uebernehmung einzelner Arten von 
Auftraͤgen ein Gewerbe machen, ſo wie der Zeugen und Sachverſtaͤn⸗ 
digen, wegen ihrer Gebuͤhren und Auslagen; 
3) der Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Offtzianten, der Handlungsgehuͤlfen und 
des Geſindes an Gehalt, Lohn und andern Emolumenten; 
4) der Lehrherren hinſichtlich des Lehrgeldes; 
tapten nd) Wegen der Nückitände an vorbedungenen Zinſen, an Mieths⸗ und 
ee di ath lin tang ance ee, Pachtgeldern, Penſionen, Beſoldungen, Alimenten, Renten und allen 
eee Jun eee, , andern zu beſtimmten Zeiten wiederkehrenden Abgaben und Leiſtungen, 
eee „Jo e on Ar ak : 4 5 8 
FFV es mag das Recht dazu im Hypothekenbuche eingetragen ſeyn oder nicht; 
| 65) wegen Ruͤckſtände von Abgaben, die in Folge einer vom Staate be: 
e en, AOA FFA” ſonders verliehenen Berechtigung an Privatperſonen zu entrichten ſind, 
WWE, Qä als: Wege⸗ und Bruͤckengelder u. f. w.; 
e bene eee ~~ XI 7) auf Erſtattung ausgelegter Prozeßkoſten von dem dazu verpflichteten 
. Coffe e 9 de baue ea, .. Je Jag 17. egner; 
eee, dae, gu gar , Fo 8) auf Nachzahlung der von den Gerichten, General⸗Kommiſſionen, Re⸗ 
bes e o Cd Big Ge) cf ee. viſlons⸗Kollegien und Verwaltungsbehoͤrden gar nicht oder zu wenig 
sang Ata e, thon zum eingeforderten, oder auf Erſtattung der an dieſelbe zu viel gezahlten 
Dor ere, a 2 AIM KOAG Koſten, mit Einſchluß der Stempel⸗ und Portogefaͤlle; ausgenommen 
: bleiben jedoch die Werthſtempel, welche mehr als Ein Prozent betra⸗ 
gen, oder zu Vertraͤgen und Schüldberſc reibungen zu verwenden ſind. 


Wegen der Berjährungsfriften für öffentliche Abgaben, welche an ben 
Staat, an eine Gemeine oder Korporation zu entrichten, oder als Provinzial, 
Bezirks⸗, Kreis⸗ oder Gemeine⸗Laſt, oder zur Unterhaltung Öffentlicher Anſtalten 
„ aufzubringen find, wird eine beſondere Verordnung vorbehalten; bis dahin ver⸗ 
DIR . bleibt es bei den barber beſtehenden Vorſchriften, fo weit dieſelben nicht durch 
ae, pepe ae, x05 U den $ 2. Ni. 8. dieſes Geſetzes e worden ſind. 


N 


Beſtehen bei den in $$. 1. und 2. aufgeführten Forderungen unter bez 

ſonderen Verhaͤltniſſen nach den bisherigen Geſetzen noch kuͤrzere Verjaͤhrungs⸗ 

friſten (z. B. $. 141. des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht), fo behaͤlt es 
dabei ſein Bewenden. , BET >> 


| a 
Die Verjährung fängt an in Betreff 
1) der Gebühren und Auslagen der im $. 2 Nr. 2. genannten Perſo⸗ 
nen, inſofern ihre Forderungen einer Feſtſetzung durch die vorgeſetzte 
Behoͤrde bedürfen, mit dem letzten Dezember desjenigen Dh in 
welchem 


3 j ee E LL e teater Sram df, ei 
A fate “gu da Zn zen Jee ASS > 25 vu a 7 2 z 5 . = 2 AEN || 
5 ee Gete Y Ara fer © Cek La sogen uf An Ganz), dao Zi dl Ed , |) 
Pe ye Bache ESSA fn — 251 — ee e, ee, . . y eee def dn 4 
5 3 2% : 2 - Af. Sa IP SER, SG UT: 
de im Stande geweſen find, die Liquidation zur Feſtſetzung 2 

einzureichen; nn 

2) der in Prozeſſen und Unterſuchungen vorkommenden Gerichtskoſten + -7 essa I 
Stempel» und Portogefálle mit dem letzten Dezember desjenigen Jah⸗ „ une. is 1.95% | 

res, in welchem der Prozeß oder die Unterſuchung durch rechtskraͤftiges $ Tip th. en, dag da tu 
Erkenntniß, Entſagung oder Vergleich beendet worden iſt. Unter au „ 

zeß iſt jede Art des gerichtlichen Verfahrens zu verſtehen, welche Ge⸗ e may de Ga 
genſtand des erſten Theils der Allgemeinen Gerichtsordnung if; FF 

3) aller uͤbrigen in den $$. 1. und 2. aufgefuͤhrten Forderungen mit dem a 
| auf den feſtgeſetzten Zahlungstag folgenden letzten ezember, und, wenn di 
| ein Zahlungstag nicht befonders feſtgeſetzt iſt, mit dem letzten Dezember —— „u. He. vt he i 
eee 

Der Lauf der in den $8. 1. und 2. beſtimmten Verjaͤhrungen wird daz. <n... „„ kid) 
durch nicht unterbrochen, daß das Verhaͤltniß, aus welchem die Forderungen ent, e 
ſtanden find, fortgedauert hat. ee 
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o. Gegen folhe Forderungen, welche zur Zeit der Publikation dieſes Ge⸗ 


ſetzes bereits fällig waren, Fónnen die in den §§. 1. und 2. vorgeſchriebenen Eür- ” 27 is m, 
zern Friſten nur vom letzten Dezember 1838. an gerechnet werden. Ge 

| Bedarf es zur Vollendung der bereits angefangenen Verjaͤhrung nach IR 
den bisherigen geſetzlichen Vorſchriften nur noch einer kuͤrzeren Friſt, als der in dem 
gegenwaͤrtigen Geſetze beſtimmten, ſo hat = bei jener kuͤrzeren Friſt fein Bewenden. 19 


Bei Abgaben, Leiſtungen und Zahlungen, die von einer Behörde einge⸗ en en , lik 
zogen werden, welche befugt tft, folde ohne vorgaͤngige gerichtliche Entſcheidung hrung be ae Jil 
erekutiviſch beizutreiben, tritt die Unterbrechung jeder Art der Verjaͤhrung durch ba I Fe ef 
die Quftellung des Zahlungsbefehls ein. A en. a Fun o fl wsdl 


e FTT 

Bei denjenigen Forderungen, bei welchen ein prozeſſualiſches Verfah⸗ 5 = = ES: 

ten vor Gericht nicht zuläffig ift, wird jede Verjährung durch ſchriftliche Ans 797 
meldung des Anſpruchs bei der . Verwaltungsbehoͤrde unterbrochen. #3 x e 


Beginnt nach erfolgter Unterbrechung eine neue Verjährung, fo genuͤgt - = „F 
zu deren Vollendung eine der urſpruͤnglichen gleichkommende Friſt. Eine Au: wen. 
nahme hiervon findet jedoch Statt, wenn wegen des Anſpruches eine rechtskraftige <c: 
Verurtheilung erfolgt iſt; in dieſem Falle tritt, anſtatt der urſpruͤnglichen kuͤrze⸗ 
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ten, die ordentliche Verjahrungsfrift ein. A A can ce Ai 
4 Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigebrude ß 
tem Koͤnigli iegel. „%% 
em Königlichen Inſieg : : „„ 
y Gegeben Berlin, den 31, März 1838, : „0 ee 
| 8.) Priedrich Wilhelm, ern 
i v. Muͤfflin een 5 tihigGagnas e 
| v. Kamptz. Muͤhler. Pave e des gs. . bie 1893 05) 
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3 e „„ (Ne. 1886.) Deklaration des $. 54. Tit. 6. Th. I. des Allgemeinen Landrechts, betreffend 


BEE die Verjährungsfriſt bei einer Schadens⸗Erſatzforderung. Vom 31. März 1838. 


fas ee de Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 


erklaͤren zur Beſeitigung der of über die Auslegung des $. 54. Zit. 6. 
Th. I. des Allgemeinen Landrechts auf den Antrag Unſers Staatsminiſteriums 
und nach erfordertem Gutachten Unſers Staatsraths, daß die Vorſchrift dieſes 
Paragraphen auf alle, außer dem Falle eines Kontrakts entſtandene Beſchaͤdi⸗ 
een nn durch eine erlaubte oder unerlaubte Handlung verurſacht ſeyn, 
zu beziehen iſt. 8 \ | 

1) Sie findet hiernach Anwendung auf Anſpruͤche wegen Beſchaͤdigungen, 
die bei Gelegenheit oͤffentlicher Anlagen, ſo wie bei dem Bergbau zuge⸗ 
fuͤgt find. Die Verguͤtung für das zu folden Anlagen abzutretende 
Eigenthums⸗ oder Nutzungsrecht iſt hierunter nicht begriffen, ſondern 
der ordentlichen Verjaͤhrung unterworfen. 

2) Sie findet ferner Anwendung auf Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, welche 
gegen Öffentliche Beamte aus ihrer Amtsfuͤhrung von dritten Perſonen, 
nicht aber auf ſolche, welche von dem Staat oder demjenigen, in deſſen 
Dienſten der Beamte angeſtellt iſt, erhoben werden. 

| Wenn der Beſchaͤdiger fid zugleich mit dem Schaden des Andern einen 
Vortheil verſchafft hat, ſo tritt die ordentliche Verjaͤhrung ein, ſo weit der 
Anſpruch des Beſchaͤdigten die Hoͤhe jenes Vortheils nicht überfteigt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 

tem Koͤniglichen Inſiegel. / 

Gegeben Berlin, den 31. März 1838, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Muͤffling. 
v. Kamps. Muͤhler. 


Beglaubigt: 
für den Staatsſekretär: 
RL Düesberg. 
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